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Bauen

& Wohnen

BATIBOUW-ANGEBOT

Nur gülƟ g für die folgenden KollekƟ onen :
Laminatboden: KompleƩ e KollekƟ on außer Creo
Vinyl: KompleƩ e KollekƟ on pad aƩ ached + 4mm
ParkeƩ : KompleƩ e KollekƟ on außer Cadenza

Vom 17.02.2024 bis zum 31.03.2024
BEDINGUNGEN: SIEHE QUICK-STEP.BE

01
HAUSEIGENES 
PLANUNGSBÜRO

Durchdachte Raumkonzepte – von der 

ersten Skizze bis zur Umsetzung.

02
STILVOLLE KAMIN- UND 
OFENLÖSUNGEN

Hochwertige Kaminöfen und Heizkamine – 

maßgeschneidert und perfekt umgesetzt.

03
EFFIZIENTE SCHORNSTEIN- 
UND ABGASTECHNIK

Sichere und nachhaltige Lösungen für 

modernes Heizen und gemütliches Ambiente.

60b, Grand-Rue  •  L-9905 Troisvierges 

+352 26 90 81 58  •  info@fusion.lu
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Wo Feuer und Design 
aufeinandertreffen, entstehen 
einzigartige Lebensräume.

WWW.FUSION.LU

2
0
0
2
5
5
4
8
2
8 KÜCHENCENTER | ST.VITH 

Luxemburger Straße 48, B-4780 St.Vith |  T. +32 80 22 82 52 | www.kuechencenter.be

ZUHAUSE BEGINNT HIER.ZUHAUSE BEGINNT HIER.

DER NEUE SHOWROOM IN ST. VITH.
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FOLLOW US ON

ROYAL BOTANIA . GOMMAIRE . JATI & KEBON . GESCOVA . KRISTALIA . WEISHÄUPL 

BOREK . MAX & LUUK . JOLI . HÖFATS . DRIADE . CANE-LINE . HEATSAIL . ETHIMO . MANUTTI 

FAST . VONDOM . ROOLF . VINCENT SHEPPARD . VARASCHIN . INDU+ & MANY MORE

OUTDOOR
R ÄUME

NEU DEFINIERT

WWW.THOMMESSEN.LU

73, Gruuss-Strooss

L - 9991 Weiswampach

+352 24 83 68 1

info@thommessen.lu

7/7 TAGE GEÖFFNET - 

VON 10.00 - 18.30 UHR
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Das eigene Zuhause ist ein Ort
der Geborgenheit und Entfal-
tung – ein Platz, an dem wir
uns wohlfühlen und kreativ
sein können. Ob Neubau, Re-
novierung, Modernisierung
oder Einrichtung – das Thema
"Bauen & Wohnen" begleitet
uns das ganze Jahr über und
bringt immer wieder neue
Herausforderungen und

Chancen mit sich. Auf unseren
Sonderseiten finden Sie eine
Vielfalt an Inspirationen, prak-
tischen Tipps und aktuellen
Trends.

Von der Planung des Eigen-
heims über energieeffiziente
Modernisierungen bis hin zur
perfekten Einrichtung: Hier
erhalten Sie Expertenwissen,
hilfreiche Ratschläge und Ein-

blicke in Produktneuheiten
rund ums Wohnen. Lassen Sie
sich von kreativen Ideen inspi-
rieren, entdecken Sie die neue-
sten Technologien und ver-
wandeln Sie Ihr Zuhause in
eine echte Wohlfühloase. Mit
"Bauen & Wohnen" sind Sie
bestens vorbereitet für Ihr
nächstes Projekt – ob groß
oder klein.

Bauen & Wohnen

Ihr Weg zum Traumzuhause
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Entspannt(er) wohnen? 
Nachhaltig, effizient, energiesparend.
Nachhaltig, effizient, energiesparend.

Ihr Experte

für Versicherungen

in Eupen und Raeren!

Tel. +32 87 85 80 80

www.brandt-versicherungen.be

VERLÄSSLICHKEIT IST HEUTE WICHTIGER DENN JE.

2
0
0
1
0
0
8
0
5
4

2
0
0
0
7
3
9
5
7
4

RABATT VON

10% 
AUF EINE AUSWAHL VON 

PERGOLEN*

* Weitere Informationen unter

www.matterne-outdoor.be

Showroom nur auf Termin  MALMEDY

KOSTENLOSES 
ANGEBOT
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Elektroanlagen
für Privat und Gewerbe

F .  K N I P P E N B E R G

Haasberg 31A - 4700 Eupen

Tel. 087/74.32.83 - 0473/17.05.97
35
1991-2026
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TERMINE NACH VEREINBARUNG

Ralf Kröh

Rosentalstraße 34 a

52159 Roetgen

Fon:  +49 2471 9218141

Mobil: +49 1605 238117

E-Mail: r.k@kuechenplan.com

www.kuechenplan.com

KÜCHENPLAN
. . . wir gestalten Ihre Küche.

TERMINE NACH VEREINBARUNG

Ralf Kröh

Rosentalstraße 34 a

52159 Roetgen

Fon:  +49 2471 9218141

Mobil: +49 1605 238117

E-Mail: r.k@kuechenplan.com

www.kuechenplan.com
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Farbe verleiht einem Wohn-
raum nicht nur Persönlich-
keit, sondern beeinflusst auch
Stimmung, Lichtwirkung und
Raumatmosphäre – aktuell
lassen sich einige klare Ent-
wicklungen beobachten, die
über bloße Farbwahl hinaus-
gehen und das ganze Raumge-
fühl verändern. 

In vielen Innenräumen geht
der Trend weg von kühlen,
neutralen Weiß- und Grautö-
nen hin zu wärmeren, natur-
bezogenen Farben: Erdtöne
wie Terrakotta, Oliv- oder Tief-
grün schaffen ein ruhigeres,
behaglicheres Umfeld und
verknüpfen das Wohnen stär-
ker mit der Natur. Ein Beispiel
dafür ist der Ton „Mocha
Mousse“, ein warmes Mittel-
braun, das laut Prognosen für
2025 deutlich an Bedeutung
gewinnt und Stil zugleich mit
Gemütlichkeit verbindet. 

Neben diesen erdigen Tönen
gewinnen auch kräftigere Far-
ben an Bedeutung: Sattes Bur-
gunderrot („wine red“), Ox-
blood oder dunkle Grüntöne
werden gezielt als Akzentfar-
ben eingesetzt – entweder auf
einer Wand, bei Möbeln oder
Dekor-Elementen – um Tiefe
und Charakter in den Raum zu
bringen. Gleichzeitig erobern
sanfte Pastelltöne mit einem
modernen Twist Räume, die
Ruhe und Eleganz vermitteln
sollen: Lavendel, Rosé,
Powder-Blau oder ein weiches
Butter-Gelb sind keine Kinder-
töne mehr, sondern bewusst
eingesetzte Stilmittel in
Schlafzimmern, Fluren oder
kleinen Rückzugsbereichen.

Ein weiterer Trend, der da-
bei auffällt, ist das Konzept
des Colour Drenching – bei
dem alles ein- und dieselbe
Farbe bekommt: Wände, Dec-
ken, Türen, Möbel – so ent-
steht ein durchgängiges Farb-
erlebnis, das Räume optisch
zusammenzieht und gleich-
zeitig eine starke Atmosphäre
schafft. Für die praktische Um-
setzung heißt das: Wer einen
neuen Look sucht, sollte nicht

einfach auf die „Farbe des Jah-
res“ schauen, sondern überle-
gen, wie der Raum genutzt
wird, welche Lichtverhältnisse
herrschen und wie die Farbe
mit Möbeln, Boden und Acces-
soires harmoniert. Ein dunk-
ler Farbton wirkt in einem
schmalen, wenig belichteten
Raum schnell erdrückend –
hier wirken helle Erdtöne oder
Pastelltöne besser. In großzü-
giger Fläche kann ein kräftiger
Akzent hingegen gezielt wir-
ken. Wichtig ist auch die Be-
schaffenheit der Oberfläche –
matt, seidenmatt oder hoch-
glänzend? Textur, Lichtreflexi-
on und Finish beeinflussen

das Ergebnis stärker, als vielen
bewusst ist.

Die Wahl der Farbe wird zu-
dem zunehmend als Teil eines
ganzheitlichen Wohnkonzepts
gesehen: Nachhaltigkeit,
Wohlbefinden und Material-
wahl spielen mit hinein. Far-
ben, die natürliche Assoziatio-
nen wecken, werden stärker
als Ausdruck eines bewussten
Lebensstils verwendet. Be-
trachtet man den Wohnraum
als Rückzugsort, gewinnen Tö-
ne an Bedeutung, die Gebor-
genheit vermitteln – nicht nur
Ästhetik. Auch bei der Kombi-
nation gilt: Mut zur Farbe
heißt nicht automatisch

Schlag-ins-Auge. 
Vielmehr setzt der Trend auf

gekonnte Restriktion – eine
Hauptfarbe, ergänzt durch Ak-
zente und ruhige Textilien –
statt Überladung. Insgesamt
lässt sich sagen: Wohnräume
werden farbiger, aber auf eine
Weise, die gezielt gestylt ist –
nicht mehr nur „Farbe statt
Weiß“, sondern „Farbe mit
Zweck und Gefühl“. Und wer
bei der Gestaltung bedacht
vorgeht – Licht-, Raum- und
Nutzungsbedingungen be-
rücksichtigen –, schafft ein Zu-
hause, das nicht nur schön
aussieht, sondern sich gut an-
fühlt.

Bauen & Wohnen

Bildquelle: pexels.com

Ob beim Fliesenspiegel in der
Küche oder im Bad: Nicht im-
mer geht bei der Reinigung
alles glatt. Denn Fugen enthal-
ten in der Regel Kalziumkar-
bonat, auch Calciumcarbonat
genannt. Diese chemische
Verbindung wird durch Säu-
ren gelöst, so Bernd Glassl,
vom Industrieverband Körper-
pflege- und Waschmittel
(IKW). Und das kann zum Pro-
blem werden, wenn falsche
Mittel im Einsatz sind. Um Fu-
gen schonend zu reinigen, ist
es wichtig, dass das Putzmittel
keine Säure enthält - Essig und
Zitronensäure sind daher un-
geeignet. Auch Scheuermilch
kann an den Fugen eher scha-
den.  Glassl rät: Am besten die
Fugen zuerst mit Leitungswas-
ser nass machen und dann ein
sanftes Reinigungsmittel auf-
tragen. Das Mittel lässt man
etwa fünf Minuten einwirken
und spült es anschließend mit
Leitungswasser ab. Am Ende
die feuchte Fläche mit einem
Tuch trockenreiben.

Hartnäckige Flecken behandeln
Kalk, Seife, Staub und in der

Küche auch Fett können
schnell zu Flecken führen. Da-
mit sich die Zwischenräume
der Fliesen nicht unschön ver-
färben, sollte man Fugen re-

gelmäßig zu putzen. Das ist
übrigens auch aus hygieni-
schen Gründen sinnvoll -
denn dann finden Schimmel
und Bakterien wenig Möglich-
keiten, sich auszubreiten.

Sind die Zwischenräume
dennoch stark verschmutzt
oder zeigt sich sogar Schim-
mel, empfiehlt Glassl: Am effi-
zientesten helfen spezielle
Schimmelentferner auf Basis
von Ethanol - also Alkohol
oder Natriumhypochlorit - wie
beispielsweise Chlorbleich-
Lauge. Wichtig vor der Ver-
wendung: Immer die Anwen-
dungs- und Sicherheitshin-
weise auf der Verpackung be-
achten. Am besten testet man
zudem an einer unauffälligen
Stelle am Fliesenspiegel, ob
die Mittel schonend genug
sind.

Schmutz zwischen den Fliesen

Fugen schonend reinigen

Um Verfärbungen und
Schimmel vorzubeugen, sollten
Fugen regelmäßig gereinigt
werden.
Foto: Robert Günther/dpa-mag

Aktuelle Farbtrends in Wohnräumen
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Entspannt(er) wohnen? 
Nachhaltig, effizient, energiesparend.
Nachhaltig, effizient, energiesparend.

KRÜTTGEN Einrichtungen GmbH & Co. KG

Von-Coels-Straße 90-96 | 52080 Aachen-Eilendorf
Telefon 02 41.55 00 55  |  E-Mail: info@kruettgen.de  |  www.kruettgen.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30-18.30 Uhr |  Sa 9.30-16 Uhr

KÜCHEN, DIE
  FREUDE BEREITEN

DIE KÜCHE MIT INNOVATIVEN
TECHNOLOGIEN UND

FASZINIERENDER DESIGNVIELFALT.

Wir planen für Sie die Küche,
die genau in Ihr Leben

und Budget passt.
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B4780 ST. VITH  |  L9809 HOSINGEN  |  WWW.BORNMEYER.COM

NEUER FIRMEN
STANDORT AB
SOMMER 2026
IN ST. VITH  

SOLVAYSTRAßE 5, 4780 ST. VITH
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MASSARBEIT 

MIT STIL

WWW.MESSERICH.COM

FENSTER  |  TÜREN  |  KÜCHEN  |  PARKETT  |  WINTERGÄRTEN  |  TREPPEN 
MÖBEL NACH MASS  |  ALTBAUSANIERUNG   |  EIGENE HERSTELLUNG

VON IHREM
SCHREINER

Z.A.E.R. Op der Héi 29

L-9809 HOSINGEN

Tel.: +352 269 112 1

info@messerich.com
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Zahlen Sie auch zu viel 

für Ihren Strom?                 

Mit unseren Möglichkeiten 

gehört das zur Vergangenheit!             

Wir installieren 

Photovoltaikmodule und die 

passenden Batteriespeicher!            

Sie zahlen nichts für die 

Installation!                         

Was haben Sie dadurch für 

Vorteile?                             

Einen festen, günstigen 

Strompreis von 0.27,- pro 

kwh während 25 Jahren!                

Was müssen Sie machen? 

NICHTS!                             

Wir kümmern uns um alles!    

Melden Sie sich für eine 

unverbindliche Beratung!         

Ihre deutschsprachigen Berater        

Harald Schneider 

0495/67.44.65                           

Franz Küpper 0495/28.28.20 

Elektro Linden 080/44.67.68 
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Köln/Berlin. – Hände hoch,
wer noch keinen Akku-Bohr-
schrauber zu Hause hat! Die
kleinen handlichen Geräte
ohne Kabel haben längst die
meisten Haushalte erobert -
und stehen den Geräten mit
Kabel oft schon in nichts
mehr nach. Nun aber kommt
die Steigerung: Es gibt ver-
mehrt Akku-Bohrschrauber
mit Schlag im Handel.

Diese Geräte sind nun durch
zwei Praxistests gegangen: Die
Zeitschrift «Selbst ist der
Mann» und die Stiftung Wa-
rentest mit ihrer Zeitschrift
«test» haben jeweils einige Ge-
räte gegeneinander antreten
lassen, in einem Fall auch ge-
gen kabelgebundene Geräte.

Eine Überraschung selbst 
für den Profi

Das Ergebnis überrascht
selbst Test-Profi Peter Ba-
ruschke von «Selbst ist der
Mann»: „Ich war erst skep-
tisch, denn Geräte werden
durch mehr Funktionen meist
nur größer und schwerer. Aber
die Leistung der Akku-Schlag-
bohrschrauber ist gut, und sie
bleiben handlich.“

Baruschkes Team hat ge-
meinsam mit dem Tüv Rhein-
land elf Geräte, darunter drei
Profi-Produkte, bewertet - und
am Ende acht Mal die Gesamt-
note «gut» und zweimal «be-
friedigend» verteilt.

Im Fokus lag das Bohren in
Beton, wofür Schlag unerläss-
lich ist. Die Testsieger dieser
Kategorie - Modell SB 18 LTX
BL QI von Metabo, BSB 18 BL
von AEG und WX 354 von
Worx - ersetzen hier die kabel-
gebundenen Bohrhammer für
gelegentliches Löcherbohren,
lautet das Testurteil.

Die anderen Geräte haben in
dieser Prüfkategorie zwar nur
ein befriedigendes Ergebnis
abgeliefert, aber Baruschke er-
klärt: Auch sie reichten gut für
das aus, was viele zu Hause er-
ledigen müssen. Denn selbst
die Verlierer im Test können
schlagen. «Allerdings geht das
Bohrfutter nach gewisser Zeit
beim Bohren auf, sie halten
also den Bohrer dann nicht
mehr fest. Das ist nervig, man
muss ihn immer wieder er-
neut festziehen.» Aber: Wie
viele Löcher bohrt man pro

Jahr?

Geringere Motorenleistung 
bei Akku-Geräten

Etwas strenger bewertet die
Stiftung Warentest die ähnli-
chen Ergebnisse: Hier traten 6
Schlagbohrmaschinen mit Ka-
bel gegen 14 Akku-Schlagbohr-
schrauber an. Im Prüfpunkt
Schlagbohren erreichten 8 der
20 Modelle eine gute Note,
wobei nur 2 davon Akku-Gerä-
te waren: das Modell
DV18DBL2 WPZ von Hikoki
und Professional GSB 18V-110
C von Bosch. Alle anderen
bohrten «merklich schwächli-
cher». 

Daher rät Produkttester Mi-
chael Koswig von der Stiftung
Warentest: Wer häufiger in Be-
ton und harte Wände bohren
muss, für den sind die Kabel-
geräte eine bessere Lösung. 

Baruschke schließt sich dem
zwar an: «Wer relativ häufig
bohren muss, weil er etwa sein
Haus ausbaut und er eines aus
Beton hat, der sollte sich einen
Bohrhammer kaufen. Er hat
einfach mehr Kraft, mehr
Durchschlag. „Aber wer nur

gelegentlich etwas schraubt
und bohrt, der sei «super mit
einem Allround-Gerät be-
dient“.

Tipp: Maschine mit 
Zwei-Gang-Schaltung

Leistungsunterschiede bei
den Akku-Geräten offenbaren
sich dann in den Details. Die
Tester von TÜV Rheinland und
«Selbst ist der Mann» haben
diese zum Beispiel beim Boh-
ren von Metall gefunden: Hier
waren die Profigeräte mit hö-
herer Drehzahl und mehr Lei-
stung natürlich besser. Aber
Abstriche könnten Heimwer-
ker auch in dieser Nische gut
verkraften, findet Baruschke:
„Dann bohrt man mal ein Mi-
nütchen länger - das kann
man doch locker hinnehmen.“

Warentester Koswik rät zu
Maschinen mit zwei Gängen.
Er hat dieses Mal auch nur sol-
che getestet und berichtet:
„Das ist wie beim Autofahren,
den ersten Gang nutzt man,
um langsam und gefühlvoll zu
schrauben, den zweiten für
das schnelle Bohren.“

(Quelle: dpa)

Akku-Bohrschrauber mit Schlag

Für das Bohren in Beton braucht man einen Bohrschrauber mit
Schlag - er unterstützt das Bohren mit einer kräftigen
rhythmischen Schlagbewegung.

Foto: Michael Müller-Münker/selbst ist der Mann/dpa-mag

Heimwerker brauchen kein 
Kabel mehr

Boden wischen, Oberflächen
saubermachen – und den Herd
nicht vergessen: Ihre Küche
putzen wohl die meisten regel-
mäßig. Aber denken Sie dabei
auch an all die kleineren Geräte
und Stellen, die einem nicht
sofort ins Auge springen? Also
etwa an den Besteckkasten?
Der sollte nämlich, so emp-
fiehlt es jedenfalls der Indu-
strieverband Körperpflege-
und Waschmittel (IKW), min-
destens alle drei bis vier Mona-
te einmal gesäubert werden. In
jedem Fall aber, sobald sich
Krümel oder Staub angesam-
melt haben. Am besten neh-
men Sie den Kasten dafür ein-
fach aus der Schublade und rei-
nigen ihn in der Spüle mit Was-
ser und etwas Spülmittel. Kann
man Ihren Besteckkasten nicht
aus der Schublade holen, geht
das natürlich auch in der Lade
mit dem feuchten Lappen.
Nicht vergessen: Vor dem Ein-
räumen des Bestecks den Ka-
sten mit einem Geschirrtuch
trockenwischen.

Mit Dampf ran an die 
Mikrowelle

Ein Gerät, das man vielleicht

auch gerne einmal beim Put-
zen vergisst: die Mikrowelle.
Haben sich hier schon hart-
näckige Verkrustungen gebil-
det, rät der IKW diese mit Was-
serdampf vorzubehandeln.
Dafür einfach eine Tasse Was-
ser in die Mikrowelle stellen
und erhitzen. Die aufgeweich-
ten Schmutzreste anschlie-
ßend mit einem feuchten
Schwammtuch und Handspül-
mittel entfernen. Am besten
aber entfernt man Essenssprit-
zer, Reste übergekochter Sup-
pen und Co. aber immer direkt
mit einem feuchten
Schwammtuch und etwas
Handspülmittel. Dann geht die
Reinigung leichter von der
Hand. Den Drehteller können
Sie dazu herausnehmen und in
der Spülmaschine reinigen.

Dichtungen nicht aus dem Blick
verlieren

Vergessen sollten Sie auch
nicht das Krümelfach Ihres
Toasters. Am besten leert man
es dem IKW zufolge nach je-
dem Toasten. Ab und an kann
man es auch mit dem
Schwamm und etwas Spülmit-
tel reinigen. Gleiches gilt fürs

Kunststoffgehäuse. Ihr Toaster
hat ein Gehäuse aus Edelstahl?
Dafür gibt es auch spezielle
Reiniger. Den Backofen ver-
gisst man beim Großreinema-
chen womöglich nicht. Aber
wie sieht es eigentlich mit den
Dichtungen an der Ofentür
aus? Sie reinigt man laut IKW
am besten mit warmem Was-
ser, Handspülmittel und
einem weichen Schwamm.

Übrigens: Am einfachsten
lassen sich auch Backöfen rei-
nigen, wenn Spritzer oder
Übergelaufenes gleich nach
dem Abkühlen entfernt wer-
den. Anderenfalls backt man
den Schmutz quasi mit und er
wird von Backgang zu Back-
gang hartnäckiger.

Oft vergessen und verdreckt

Auch die Dichtungen der
Backofentür sollte man beim
Putzen nicht außen vor lassen.

Foto: Silvia Marks/dpa-mag

Küchenhelfer clever reinigen


